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Anzeigenpreis Die fünfgeſpaltene Korpuszeile 25, Reklamezeile 40 Pf.

Anzeigenannatzme in der Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10

bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Größere und komplizerte Anzeigen
müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abends 7 Uhr für den folgenden Tag. S

Anzeige
und Amgegend

Biertelfährkicher Bezugspreis: darch unſer Seſchäftsftelle 2,10
von unſeren Boten ins Haus gebracht 2,35 Mk und durch der

Briefträger 2,98 Dek.

Bierteljährliche und mongtliche Bezüge werden außer in der Se
ſchäftsftelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und allen

Poſtanſtalten angenommen. S

e i. J
Kmtliches Perſündigungsslatt für die Stadt Teuchern

Sonnabend, den 4. Oktober 1919. 58. Jahrgang.

S ACÜ. SDie letzte Woche.
Ein Jahr iſt vergangen, ſeitdem der damalige

Reichskanzier Prinz Max von Baden den Präſidenten
Wilſon in leere unter Anerkennung ſeiner 14
Punkte als Fr

November 1918, der Friede, nicht des Rechts, ſondern
der harten Gewalt wurde am 28. Juni 1919 in Ver
ſailles unterzeichnet, aber einen wirklichen Friedens
Zuſtand haben wir heute noch nicht. Das Verlangen
Anſerer Eiſernen Diviſton, in Kurland bleiben zu dür
fen, wo den Soldaten eine Anſiedlung zugeſichert war,
hat die Entente zu der Drohung veranlaßt, die Liefe
rung von Lebensmitteln und Rohmaterialien anDeutſchland zu ſperren. Ohne Grund Denn Deutſch
ſand verzichtete bereits auf die baltiſchen Gebiete alſo

wird ſich auch die Beſiedelungsfrage zwiſchen den deut
ſchen Soldaten und der neuen kurländiſchen Regierung
von ſelbſt 15ſen. Von Paris und von London aus
hat man mit dieſer Drohung Deutſchland alles andere
nur kein Zeichen der Verſöhnung gegeben, das verſtan
den werden wird.

Di Ausſtandsb wegung an der Waſſerkante geht zu Ende

hat.
der Reichstag aufgelöſt, und in ſeinem Hauſe niſteten
ſich ſpäter Spartakiſten ein, deren Spuren zu beſeitigen
eine Arbeit von langen Wochen erforderlich war. Nun-
mehr iſt der geregelte Betrieb wieder aufgenommen,
und die große Steuerfrage ſoll gelöſt werden. Zu den
von der Entente von uns verlangten enormen Kriegs
entſchädigungen haben wir geſagt, daß Deutſchland nur
zählen kann, was innerhalb der Grenzen ſeiner
Leiſtungsfähigkeit ſteht. Und dasſelbe gilt auch von
den Steuern. Abgaben, die nicht aufzubringen ſind
dürfen auch nicht beſchloſſen werden

en Auseinanderſetzungen über die Vorgeſchichte
des Krieges haben die Veröffentlichungen des Admi
rals von Lirpitz, des früheren Stagtsſekretärs unſerer
Marine, und des Grafen Berchthold, des öſterreichiſchen
Miniſters des Auswärtigen von 1914. neue Nahrung
gegeben. Daß jeder die Schuld an verhängnisvollen
Ereigniſſen von ſich abwälzen wikl, iſt begreiflich und.
man vermißt nur mit Bedauern, daß die Männer
die die Zuſtände vor dem Kriege heute rügen, nicht
zur rechten Zeit geſprochen haben. Tirpitz kritiſiert
Die Eigenliebe und das impulſive Weſen des Kaiſers,
ſowie die diplomatiſche Unzulänglichkeit des Reichs
kanzlers von Bethmann Hollweg. Er hat aber ſ. Zt.
verſäumt, aus ſeiner Erkenntnis die erforderlichen Kon
kegnenzen zu ziehen. Den UBoot Krieg von 1917
hält er für verſpätet, zwei Jahre früher wäre dieſe
unbegrenzte Maßnahme ſeiner Anſicht nach von vollem
Erfolg geweſen. Graf Berchthold bleibt dabei, Deutſchland e zur Auseinanderſetzung mit Serbien getrie
ben, deren Lokaliſierung durch Rußland vereitelt ſei.
Er kann ſich aber nicht von dem Vorwurf der ein
ſeitigen Handlungsweiſe frei machen, wo ihm doch be
kanſt war wie ſehr die habsburgiſche Monarchie auf
Deutſchland angewieſen war.

Die Ratifigierung der Friedensverträge hat noch
immer keine weiteren Fort tte gemacht in der fran
zöfiſchen Kammer iſt ſogar Verſchärfung des Ver
trages zum Zwecke der vollſtändigen Entwaffnung

Deutſchlands verlangt worden, gegen die ſich aber auch
der Premierminiſter Clemenceau gewendet hat. Er iſt
79 Jahre alt geworden. Jn der an ſeinem Geburts
dage gehaltenen Rede hat er geſagt, daß Frankreich
die Rheingrenze nicht haben wolle, aber auch betont,
daß der Friede die Fortſetzung des Krieges mit anderen
Mitteln ſei. Wir wiſſen alſo, woran wir für die Zu
kunſt mit Frankreich ſind. Die Regierung
ihre Sorgen mit dem großen Eiſenbahnerſtreik, dem
r noch andere allgemeine r werden.

er Siegerwille Lloyd Georges hat auch in den eng
ſchen Arbeitern ttoge e gegenüber Unter
nehmern woachgerufen. Das itatieniſche Miniſterium

Friedensbedingungen um den Waffenſtille
ſtand erſuchte, von dem Deutſchland eine baldige Ein
ſtellung der Feindfeligkeiten und einen Frieden der
Gerechtigkeit erwarkete. Die Kämpfe endeten am 11.

Worn ein von

fehr ſturmiſchen Zwiſchenfällen vbegl. i etes Vertrauens
votum erhalten aber damit iſt der Zug d'Annunzios
nach Fiume ſeiner Löſung nicht näher gebracht. Da
weder Jtalien, noch die Entente ernſtliche Maßnahmen
ergriffen haben, die Freiſchärler aus der Stadt zu

vertreiben, bereiten ſich die Südſlawen, denen Fiume
zugeſprochen war, zum Angriff vor. Auch die Entente
männer in Paris werden nachgerade doch merken, daß
auch für Sieger des Regieren gelernt ſein will. Die
inneren Kämpfe in Rußland dauern fort, aber über die
Wahrheit der Siegesbuklletins beſtehl noch keine ein
wandfreie Klarheit. Die Erkrankung des nordamerika
niſchen Präſidenten Wilſon war als ein ſchwerer Ner
venzuſammenbruch bezeichnet. So gefährlich wird es
aber wohl nicht ſein. Wir haben von Wilſon nichts
zu erwarten, von ſeinem eventuellen Nachfolger aber

kaum mehr.

Die Ambildimg des Reichskabinetts.
Die drei Miniſterſitze der Demokraten

Die Verhandlungen über die Umbildung des Ka
binetts haben ſowohl in der Sache ſowie bezüglich der
Verteilung der Miniſterpoſten zu einer vollen Ver
ſtändigung geführt. Die Demokraten übernehmen das
Miniſterium der Juſti z, deſſen Leiter gleichzeitig mit
der Vertretung des Reichskanzlers betraut werden wird,
das Miniſterium des Jn nern ſowie das neue Miniſte
rium zur Durchführung der wirtſchaftlichen Friedensbedingungen, insbeſondere des
Wiederaufbaues Nordfrankreichs und Belgiens Dieſem

Miniſterium werden zugleich die wichtigen Aufgaben
der Entſchädigung der Auslandsdeutſchen, der Ent

ſchädigung der Kolonialdeutſchen, der Abwicklung der
Vorkriegsſchulden und der Zwangsliquidationen ſowie
der Entſchädigung für unſere Handelsflotte zugewieſen:
Die endgültige Bezeichnung und Geſchäftsabgrenzung
für dieſes Miniſterium bleibt vorbehalten.

Auf Grund dieſer Verſtändigung wird der Reichs
kanz'er im Auftrage des Reichspräſidenten die in der
werfuffung vorgeſchriebenen Verhond lungen führen.
Der Interfraktionelle Anecchnß trut wie früher unt
dem Vorſitz des Herrn von Pay r wieder in Tätigkeit.

Deutſche Vallonalverſammlung.

Jn der Sitzung am Donnerstag wurde zuerſt die
Valuta Interpellation weiterberaten.

Abg. Heim (Bayr. Bbd.) führte aus, daß die
Kaufkraft des Geldes überall infolge des langen Krie
ges erheblich zurückgegangen ſei. Durch Debatten über
die Schuldfrage kommen wir nicht zum Ziel, ſondern
ſchädigen wir unſer Anſehen nur immer noch mehr.

Zur Beſſerung der Valuta iſt noch lange nicht ge
nug geſchehen. Sparſamkeit iſt die Hauptſache, die
Korruption muß mit allen Mitteln bekämpft werden.
Das neue Wiederaufbauminiſterium ſollte ſich doch auch

des ſittliche n Wiederaufbaues annehmen. Wir brau
chen keine Streiks mehr Der Abbau der Löhne
wird ſchwer ſein Auf die Spekulation mit deutſchen
und fremden Geldnoten müßten hohe Strafen feſtge
ſetzt werden, nicht Geldſtrafen, ſondern der Galgen.
Auf den guten Willen der Entente zu rechnen müßten
wir uns doch endlich abgewöhnt haben. Wenn die Wiſ
ſelſche Planwirtſchaft falſch war, ſo war ſie doch beſſer
noch als die jetzige planloſe Wirtſchaft. Von der Ernte
oll man ſich nicht zu große Jlluſionen machen. Das
utſche Volk wird erſt geneſen, wenn es ſeine geſunden

Nerven wieder hat.
Abg. Wurm (U. S.): Das Vertrauen des Aus

lands in unſere Kreditfähigkeit müſſen wir wieder
gewinnen. Dazu iſt nötig, daß die Arbeiter die Arbeit
ſelbſt regeln. Die Streiks werden von den Arbeitge-
bern provoziert. Er vertritt die üblichen Forderun
gen der Unabhängigen, man ſollte erſt die innere Po
litik ändern, dann werden auch die Beziehungen zum
Ausland beſſer.

Reichsfinanzminiſter Erzberger: Eine Kom
miſſion von Sachverſtändigen die weiter die Gründe
unſeres Valutaſtandes beraten ſoll, iſt zuſammengetre
ten und hat heute zum erſten Male getagt. Die Regierüng achtet durchaus die Rechte der Arbeiter. Zur
Hebung der Arbeitskraft iſt ausreichende Nahrung zu
angemeſſenen Preiſen nötig. Die Regierung hat dafür
3,5 Milliarden ausgeworfen, durch die eine Erhöhung
der Nahrungsmittelpreiſe verhindert werden ſoll dieſe
Preispolitik wird die Regierung ſyſtematiſch fortſetzen.
Der Kapitalsverſchiebung ins Ausland und dem Bank-
notenhandel wird entgegengetreten werden. Eine Va
lutaanleihe kann uns nicht dauernd helfen, iſt augen
blicklich aber ein unentbehrliches Hilfsmittel zur Beſ
ferung unſerer wirtſchaftlichen Lage. Eine Auswande-
rungspolitik kann nicht befürworten, Deutſchland
hat e Platz für ſeine 60 Millionen Ein er,das ſche Volk iſt zu gut, um den Kulturdünger für
fremde Nativnen zu bilden.La Dr. Mießear B. Bu) Host das Eugebnit

der Ausſprache zuſammen. Die Sozialifiera kg t
kein Mittel, die Produktion zu erhöhen. Die Revolution
hat ein Herrenbewußtſein der Arbeiter geſchaffen das
ebenſo zu verurteilen ſei wie das der Unternehmer
Die Valutafrage iſt keine bloße Finanzfrage ſondern
hat eine allgemeine volks wirtſchaftliche Bedeutung
al Damit war die Intervellation erlediat Se
m Die Arbeitszeit in den Bäckereien.
Es folgte die erſte Beratung des Geſetzentwurf

zur Abänderu der Verordnung über die Arbeits
zeit in den Bäckereien und Konditoreien. Danach kön
nen die von den Landeszentralbehörden beſtimmten
Behörden auf Antrag eine Verſchiebung der Lage der
achtſtündigen Betriebsruhe um ſtens eine Stunde

ehmigen. Nach der alten Verordnung darf in Bäkeien und Konditoreien an Sonn und Feſttagen über

haupt nicht gearbeitet werden. Nach der neuen Vor
lage ſollen von 6 bis 91 Uhr vormittags leicht
verderbliche Konditorwaren hergeſtellt und g
gen werden können; ferner dürfen nach ſechs Uhr
während einer Stunde Arbeiten vorgenommen wer
den, die zur Wiederaufnahme des regelmäßigen Betrie
bes am folgenden Wochentage notwendig ſind.

Abg. Hartmann (Dem) und Biener D. ntl
ſind für Ueberweiſung an die Kommiſſion.

Abg. Maretzki (D. Vp.) ſtimmt der Vorlage zu.

Preußiſche Landesverſammlung.
Berlin den 2. Oktober 1919.

Fortſetzung der Beratung des Etats des Finanz
miniſteriums

Abg. Roſenfeld (U. S) begrüßt den Ueberganger Hlnanghoheit auf das Reich als Anſtig wit dem
Abbau der mittelalterlichen Kleinſtaaterei. Es iſt ihm
unverſtändlich, wie die Regierung dem Wunſch der thü
ringiſchen Kleinſtaaten nach Anſchluß an Preußen Wi
derſtand leiſten kann, und beſchwert ſich, daß Vogtherr
nicht von der Regierung als Landrat in Schmalkalden
beſtätigt wurde. Er verteidigt dann die ſtreikenden
Berliner Metallarbeiter.

Miniſterpräſident Hirſch. Die Vorſchläge der thü
ringiſchen Regierungen ſind in einer Weimarer Beſpre
chung von Vertretern aller Parteien in Thüringen
abgelehnt worden. Die Verhandlungen werden fort
geſetzt. Eine Schwächung Preußens würde eine
chung Deutſchlands bedeuten. Die preußiſche Regie
rung wird entſchieden an einer Entwicklung im Sinne
des deutſchen Einheitsſtaates feſthalten.

Der Haushalt des Fnanz miniſteriums wird unter
Streichung der Oſtmarkenzulage angenommen.

Es folgt die Beratung der Denkſchrift über die Teu
rungszulage an die Staatsbeamten in Verbindung mit
der zweiten und dritten Beratung der Deckungsvorlage
für eine einmalige Beſchaffungsbeihilfe.

Finanzminiſter Dr. Südekum: Mit der durch
dieſe Vorlagen geſchaffenen Hilfe ſchreitet die gewaltige
Aktion zur Verbilligung der Lebensmittel einher, die
für Mitte Januar wiederum 3 Milliarden erfordert.
Preußen hat davon drei Fünftel zu a Die Re
form der Beamtengehälter kann nür im Einvernehmen

mit dem Reich erledigt werden.
Abg. Schmieljahn (Dem.) ſtimmt der Vorlage

zu.
Nach weiteren zuſtimmenden Ausführungen der

Abg. Gottwald (Ztr.),, Elze (D. natl.) und Meyer
D. Vp.) wurde die Vorlage in zweiter und dritter Le
ung einſtimmig angenommen. Darauf vertagte
ich das Haus auf Freitag, 12 Uhr mittags

Her Streik in der Berliner Metallinduſtrie.
Blutige Zuſammenſtöße.

Der ſo frivol vom Zaun gebrochene Streik hat
immer noch keine Ausſicht abzuflauen. Die Verhand
lungen, die Mittwoch im Arbeitsminiſterium gepflo
gen wurden, ſind geſcheitert. Jn der National
verſammlung tadelte der Demokrat Gothein den Ber
liner Oberbürgermeiſter Wermuth heftig, daß er über
haupt Verhandlungen eingeleitet habe, ſolche Streiks

ſie ihre Vorber
Streikleit

ermahnen; fich
tionen Krawallen und Aufläufen

fern zu halten. Die Polizei umd Siherheitswehr ha

Rath den letzten Nachrichten ram es am Donters
es bei Auflöſung einer Verſannntung in der Mäller

do o u Brnwergteben Des vorher do



Serſammlungsletter veryafter, doch dte Menge verſuchte den Verhafteten zu befreien. Dabei ſielen

Schüſſe, wodurch zwei Perſonen aus der Menge
getötet und ſechs Perſonen verletzt wurden. Wegen
der Auflöſung der geplanten Verſammlungen wurden

Demonſtrationszüge veranſtaltet. Hiebei traten
erſtenmal Polizeiflieger in Tätigkeit, die

Sicherheitskommandos durch Abwurf von Meldun
zu den einzelnen Demonſtrationszügen dirigierten.

o Der erſte dentſchepolnifche Staatsvertrag iſt am
Mittwoch im Auswärtigen Amte unterzeichnet worden.
Sn den einleitenden Worten des e a wird erklärt,
Daß die beiden Staaten gewillt ſind, ich in der Ord
nung der gegenwärtigen Verhältniſſe entgegenzukommen
und zu dieſem Zweck zunächſt das Abkommen über
die Amneſtie für politiſche Verbrechen und
WBergehen, ſowie über die Freilaſſ ung der
Kriegsgefangenen geſchloſſen wird. Der Am-
neſtie werden auf beiden Seiten alle jene Perſonen
weilhaftig, die aus politiſchen oder nativnalen Grün
den Verbrechen oder Vergehen begangen haben, und
ähretwegen verurteilt owrden ſind. Eingeleitete Ver
folgungen derartiger Verbrechen oder Vergehen werden
eingeſtellt, Verfolgungen für bisher begangene Delikte
dieſer Art dürfen nicht aufgenommen werden. Die
in Schutzhaft befindlichen Perſonen werden freigelaſſen.
Beide Staaten geben die Kriegsgefangenen, die
ſich in ihrer Gewalt befinden, heraus
tritt mit dem Augenblick ſeiner Ratifizierung in Kraft
Er iſt in deutſcher, polniſcher und franzöſiſcher Sprache
abgefaßt. Von polniſcher Seite haben den Vertrag
der Vizeminiſter des Miniſterratspräſidiums, Wrob-
lewski, ſowie die Bevollmächtigten Dr. Diamant und
Korfanty, von deutſcher Seite Geſandter Haniel, Ge
heimrat Simon und der Referent für die polniſchen
Angelegenheiten, Graf Lerchenfeld, unterzeichnet. Zu
der Sihung, in der die Unterzeichnung ſtattfand, find
die e Englands und Frankreichs zugezogen
worden

r

deutſche Regierung wird die Note des Generals Foch
wegen ſofortiger Räumung des Baltikums noch vor
Ablauf dieſer Woche beankworten. Jn der Antwort
wird ausgeführt werden, daß die deutſche Regierung
alles getan habe, um die Truppen zum Verlaſſen der
valtiſchen Gebiete zu veranlaſſen. Wenn das bisher
vhne Erfolg geblieben ſei, ſo liege dies nicht an irgend
welchen Verſäumniſſen der deutſchen Regierung, die
bisher ſtets gewillt war, das
Die Regierung erkkärt ſich grundſätzlich bereit, alles
zu tun, um ihren Willen bei den Truppen durch

zuſetzen. t co Holländiſche Waren für Dentſchland. Zu der
Mittwoch vom Reichsfinanzminiſter Erzberger in der
Nationalverſammlung mitgeteilten Nachricht vom Ab
ſchluß eines größeren Warenkredits in Holland wird
bekannt, daß es ſich dabei vor allem um Petroleum
und andere Heizöle handelt. Die Mengen ſind ſehr
bedeutend. Sofort lieferbar ſind: 40000 Tonnen,
weitere 100 000 Tonnen ſollen im Laufe des nächſtenr geliefert werden. Verhandlungen mit ande
r ieferanten und über andere Waren ſind teils

Der Vertrag

Deutſchlands Antwort auf die Note Fochs. Die

altikum zu räumen,

ge, teils vor dem Abſchluß. Ueber die von
der Entente angenommeen Konferenz über die Zoll

ze im Weſten, die am 10. Oktober ſtattfinden ſoll,
d visher noch keine Einzelheiten feſtgelegt.

o Die erſte Offizierprüfung der Reichswehr. Vom
26. bis 30. September fand auf der Offizierſchule in
Potsdam die erſte Prüfung für Offiziersanwärter aus dem
Unteroffizierſtande ſtatt. Die Prüfung leitete der Kom
mandeur der Schule, Oberſt Lindemann, als ſtellver-
nretender Vorſitzender der OberMilitär-Prüfungskom
miſſion. Von den 74 Anwärtern haben 63 die Prü
fung beſtanden. t

Rückkehr der deutſchen HKri ginnen aus
Frankreich. Wie die ReichsZentralſtelle für Kriegs
und Zivilgefängene eldet, hat die e r Ge
an in Paris offiziell mitgeteilt, daß die in
franzöſiſcher Hand befindlichen r alsvbasd nach der Ratifizierung des. Friedens in
Die Heimat zurücktransportiert werden. Da die Ratifi

rung des Friedens wahrſcheinlich in den nächſten

S

vollzogen wird, kann ſomit mit einem baldigen
Abransport gerechnet werden. Die deutſche Regierung
wird dann ſelbſtverſtändlich alles tun, um den Ab
vansport, ſoweit dies irgend in ihrer Macht liegt,
du beſchleunigen e nDer Tiefſtand unſerer Valuta war Mittwoch das

der deutſchen Nationalverſammlung, das durch
eine Interpellation des Abg. Hugo (D. Vp.) aufge
wollt wurde. Jn eng Begründungsrede griff derAbg. Hugo den Rei hsfinanzminiſter an und behauptete
daß die Maßnahmen Erzbergers, z. B. dee beabſichtigte
Banknotenabſtempelung, das Vertrauen des Auslandes

unſerer Finanzwirtſchaft untergraben habe. JnEiner Grinderung ſtellte Er zberge r zunächſt feſt,

daß nun mit Holland ein großer Valutakredit abgeſchloß
ſen worden ſei. Er ging dann auf die Maßnahmen zur
Hebung der Valuta ein. Statt der abzubauenden Ar
beitsloſenunterſtützung ſoll eine Arbeitsloſen-
verſicher ung eingeführt werden. die Akkord-
arbeit ſoll in einem weiteren Maße eingeführt werden.
Die Zwangs wirtſchaft könne vorläufig noch nicht
abgeſchafft werden. Zur Aufnahme von Anleihen
im Ausland e ſei nur Amerika geeignet, und das
ſei ſchon von ſeinen Verbündeten und Neutralen be
Jagert. Die internationalen Valutadifferenzen können
nur durch internationale Abmächungen geregelt werden.
Deutſchland arbeitet zu bilkig für das Ausland. Auch
die Steuerflucht drückt unſere Valuta herab. Jn der
Debatte ſprach zunächſt der Sozialdemokrat Braun
ßegen der Demokrat Gothein für baldige Aufhebung

r Zwangswirtſchaft. Reichsfinanzminiſter Erzberger
und Reichswirtſchaftsminiſter Schmidt ergänzten noch
die Ausführungen Erzbergers, gegen die ſich der deutſch
nationale Abg. Schiele wandte. Zum Schluß der Sitzung
erklärte der Zentrumsgbgeordnete Bolz, daß. wenn
Erzbergers Verſchwinden allein unſere Valuta retten
könnte, ſeine Partei die letzte wäre, die ihn hielte.

o Streik in Kiel. Ein allgemeiner Ausſtand der
Handels und Transportarbeiter iſt Mittwoch ausge
brochen Der geſamte Verkehr wird äufs ſchärfſte be
troffen. Auch die Arbeit in der Lebensmittelbranche
ruht. Die Poſt ſah ſich gezwungen, ihre Paketbeſtel
Jungen einzuſtellen. e

Ter Arbeitsplan der Nationalverſammlung. Die
Nationglverſammlung wird vorausſichtlich vorläufig bis

einen Betrag von 910 Millionen Mark.

zum 15. Dllober e Bis vayrn ſollen im Plenum die Etats erledigt werden. Dann ſoll
eine Vertagung auf vier Wochen eintreten, um den
Ausſchüſſen Zeit zur Erledigung ihrer Aufgaben zu

ewähren.e eſo Stuttgart Der 3. Band von Bicnue onken
und Erinnerungen“, der zu Lebzeiten Karer gelms nicht
veröffentlicht werden durfte, kommt noch vor Weihnachten

zur Ausgabe S eS Berlin. Wegen des Mangels an Rohtabaken haben
die vier größten Zigarettenfabriken Berlins ſämtlichen Ar
vbeitern gekündigt. Dadurch werden 1500 Arbeiter er

werbeslos.
Berlin. Die Polizei überraſchte und ſchloß in der

Nacht zum Mirtwoch 15 Bars- und Nachtlokale, die die
Poligeiſtunde. gewohnheitsmäßig überſchritten

a 9 nuover. Generalfeldmarſchall Hindenburg feierte
am 2. Oktober ſeinen ?2 Geburtstag

endgültigen Ergebnis der Volksabſtimmung haben von

ſtimmt. Ungültig waren 5113 Stimmen. Für die Groß
herzogin Charlotte ſtimmten 66 811, für eine andere
Großherzogin 1286, für eine andere Dynaſtie 889,
für die Republik 16 885.

Bei der Abſtimmung über den wirtſchaftlichen An
ſchluß waren von 82 375 abgegebenen Stimmen 8609
ungültig. Für Belgien erklärten ſich 22 242, für

Frankreich 60 135, t
Der Kampf gegen den Bolſchewismns. Die

ruſſiſche Sowjetregierung iſt in ſchwerer Bedrängnis.
Von Oſten her rückt Admiral Koltſchak, der vor kurzem

vor. Von Süden her rückt Denikin ſchnell in Riſch

tung Moskau vor. opolniſche Truppen. Jm Nordweſten ſteht ſie zwar im
Begriff, mit den balti hen Freiſtaaten Frieden zu
ſchließen, doch ſtehen dort noch ſtarke ruſſiſche Truppen
unter General Judenätſch, die jetzt auf Pſkow vor
rücken und bereits elf Dörfer genommen haben.

an erkennen. Vertreter der Entente teilten dem Mi
niſterpräſidenten Friedrich mit, daß eine Anerkennung
ſeiner Regierung ausgeſchloſſen ſei. Die einzige Re
gelung ſei die Bildung einer Koalitionsregierung.
Gleichzeitig wurden Vergeltungsmaßregeln angedroht,
falls dieſe Forderung nicht erfüllt werde.

Der engliſche Streik. Aus London wird be
richtet Der Transportarbeiter Verband hatte zu Mitt-
woch eine Verſammlung einberufen, zu der die am
Streit beteiligten Körperſchaften Vertreter geſandt
hatten. Thomas und Bromley, die Führer der Eiſen
bahner, berichteten über die Lage. Die Verſammlung

und zehn anderen führenden Arbeiterverkretern zu be
ſtehen hätte, zum Miniſterpräſidenten zu ſchicken.
Llond George empfing die Abordnung an demſelben
Nachmittag. Die Transportarbeiker- Verſammlung kam
am Abend erneut zuſammen, um den Bericht der Ab

vrdnung entgegenzunehmen. Sie ſtellte nach Anhören
des Berichts einſtimmig feſt, daß der Streik lediglich

Arbeits bedingungen ſei.
108 Todesurteile gegen die indiſchen Aufſtän

diſchen. Die „Jnformation“ meldet aus London: Die
engliſche Regierung hat die Aufſtändiſchen in Indien
zu ſchweren Strafen verurteilt. 108 der Aufſtändiſchen
wurden zum Tode, 265 zu lebenslänglicher Verbannung,

zum Verluſt ihres geſamten Beſitztums verurteilt

und unmenſchlichen Behandlung der Eingeborenen durch
die deutſchen Kolonialbeamten zu begründen.

Die Gewährung von Wirtſchaftéebeihilfen an die
preußiſchen Staatsbeamten und Staatsarbeiter erſordert

Zur teilweiſen
eckung der Ausgaben iſt eine nochmalige Erhöhung der

Zuſchläge zur Ergänzungsſteuer notwendig geworden. Sie
ſollen um 100 Prozent erhöht werden.

Prvvinz und Nachbarſtaaten.

Die beantragten
ſind am Sonnabend den 4. Ottober
büreau abzuholen.

Waſſerleitnng. Was man vor wenigen Wochen in
Teuchern als noch in ſehr weiter Ferne liegend kaum für
möglich hiekt, iſt nun ſehr ſchnell Tatſache geworden. Der
Aufang zur Waſſerleitung der Stadt Teuchern iſt gemacht.
Gemäß des Beſchluſſes in der vorletzten Stad v.-Sitzung
wird in den nächſten Wochen das Stück von der O-tswaſſr
leitung von der Quelle im Garten des Guteb. Schlaf am
Ende der Oſt rſtratze bis zur entſtehenden Siedlung auf dem
Bahnhofsberge fertiggeſtellt werden. Der mit der Ausfüh-
rung beftragten Firma Kupfer, Theißen iſt es geſungen,

die erforderlichen Leitungsröhren ſehr ſchnell zu bekommen.
Dieſelben ſind bereits an Ort und Stelle angef hren und
ſchon iſt mit den erſten Ansſchachtungsarbeiten begonnen wor
den. Das ſegenbringende Weik wird nach Fertigſtellung
hoffentlich auch die Leute von ſeiner Notwendigkeit überzen
gen, die noch heute eine Waſſerleitung für Teuchern als un
erlaubten Luxus betrachtcn. Freilich vor ſo und ſo viel
Jahren hätte die Waſſerleitung vielleicht den 8. Teil der
heutigen Koſten erfordert. Warum hat man ſie damals nicht
angelegt Wieviel Typhusfälle wären vermi. den, wieviel

vormittags im Polizei

und für andere Zwicke u tzbar gemacht worden
es doch ſein, trotz der hohen Koſten!

Die verehel. E. K. und der Schuhmachermſt. A. K.,
beide von hier, gingen, erſtere am Sonnian, letzterer am Mit
woch infolge ſtarker nervöſer U berreizung, freiw llig in den
Tod. K, deſſen Nerven im Kriege ſchwer gelitien hatten,
zeigte ſich in letzter Zeit aus Anlaß einer Miets n eleg nheir

ſtark erregt. tDer VerſicherungsBeamtin Frl. Auns Pfeiffer aus
Runthal iſt auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes der Titel
Fran ſowie der Famwilienname ihres verſtorbenen Verlov

Nun muß

ten des OberpoſtAſſiſtenten Herrn Hans Hempel verliehen

Die Bolksabſtimmung in Luxemburg. Nach dem

125 775 eingeſchriebenen Stimmberechtigten 90 485 ge

in Japan eine große Anleihe abgeſchloſſen hat, wieder

Jm Weſten ſtehen feindliche

Die Entente will die ungariſche Regierung nicht

beſchloß, eine Abordnung, die aus Arthur Henderſon

ein wirtſchaftlicher Streik für Löhne und beſſere

104 mit mehr als drei Jahren Gefängnis und 356
Dieſelbe engliſche Regierung hat es bekanntlich gewagt
den Raub der e Kolonien mit der grauſamen

Teuchern, den 3. Oktober 1919

Mahlkarten ſür Leſegetreide

Zeit und Kraft durch das Waſſerholen von weither erſpadt

Gefangenen. rkleinern von Holz beſchäftigten Gefangenen drangen
15 nach vorheriger Verabredung auf den Gefängnis

Nanmburg, 1. Okt. (Eiſenbahnunglück.) Auf dem Haupt
bahnhofe in der Nähe des Großjenger Weges rannten
Mittwoch früh zwei Züge zuſammen. Ein Güterzug, von
Leißling kommend, fuhr in einem Militärtransportzug hin
ein, der mit heimkehrenden Kriegsgefangenen in der Richtung
nach Halle von hier aus abgegangen war. Glucklicherweiſe
ſird Sote nicht zu beklagen, aber eine größere Anzahl der
Heimkehrenden wurde noch, ſo nahe der Heimat, verletzt.
Die Verletzungen ſind leichtere, ſo daß die meiſten noch ge
hen konnten, außer einem, der, weil er in dem Wagen ſaß,
in dem die Lokomotive des Güterzuges hineinfuhr, ſchwerer
verletzt wurde. Vier Perſonenwagen wurden umgeworfen

uud verſperrten das Geleis, während die öbrigen Wagen ein
Stück weiterrollten. Die Maſchine des Güterzuges wurde
durch den Zuſammenſtoß ebenfalls beſchädigt, wie der ge
teoffene Wagen. Der Bahnverkehr erlitt eine längere Un

rerbrechung. Amtlich wird über den bedauerlichen Vorſall
berichtet: Am 1. Oktober 5 Uhr vormittags überfuhr der
Eilgüterzug 6092 das auf Halt ſtehende Einfahrſignal der
Station Naumburg und fuhr dem ausfahrenden Heimkehr
zug 139 in die Flanke, von dem zwei Wagen entgleiſten.
Getötet wurde niemand. Vier Soldaten des Zuges 139
wurden leicht verletzt und ſofort nachdem Garmſonlazarett
Naumburg gebracht. Da durch den Unfall beide Hauptgleiſe
geſperrt waren, wurde der Perſonenverkehr durch Umſteigen
aufrecht erhalten, der Schrellzugverkehr über HalleSanger
hauſen und LeipigGeraWeimar umgeleitet. Die Aufglei
ſungsarbeiten waren um 3 Uhr nachmittags beendet, zu
gleicher Zeit wurde der Betrieb in vollem Umfaxrge wieder
aufgenommen.

Merſeburg, 29. Sept. Von Felddieben ermordet wurde

in der Flur Unterröblingen der Gondarmertewachtmeiſter
Jörn aus Wansleben durch einen Piſtolenſchuß aus grö
ßerer Entfernung. Erſchoſſener ſtellte abends mehrere Feld
diebe und hat auch einen Schuß auf dieſe abgegeben. Der
Regierungepräſident hat auf die Exmittlung der Täter eine
Belohnung von 3000 Mk. ausgeſetzt.

Gera. Ein Spielhölle war vor einigen Wochen in der
Wirtſchaft in der Leontinenſtraße in Gera geſchloſſen wor
den.

erlaubnis entzogen. Jn der Wirtſchaft wurde ſehr hoch und
anſcheinend auch falſch geſpielt. Gin Beteiligter hatte etwa
100 000 Mk. in der Spielhölle verloren und ſich dann bei
Schleiz erſchoſſen, ſeine Familie arm zuräcklaſſen d.

Leisnig, 30. Sept. Nachts ſind zwei Reichsjäger, die
der hieſigen Garniſon angehbren, im hieſigen Militärbad
ermordet worden.
während der Nacht allerhand Unfug verübt worden.

uächſter Nähe aufzuhalten, nachts ſchliefen ſie dort. Ver
mutlich ſind ſie überfallen urd mit ihren eigenen Waffe
erſchoſſen worden. Erſt am Sonnabend mittag bei der Ab
löſung wurde die Tat entdeckt.

uedlinburg, 30. Sept. Landrat Müller iſt es gelungen
einen abgefeimten Lebensmittelſchieber unter den Angeſtellten

Der Disponent.
Kraack, der Vorſitzender d. s Veamten und Anugeſtellten Aus
ſchuſſes im Landratsamt war, hat unter Benutzung von
am lichen Formularen und Stempeln 204 Zentner Gerſte

Es war jedoch dem Landrat möglich, die Gerſte
in Mannheim noch rechtzeitig beſchlagnahmen zu laſſen

des Landratsamtes unſchädlich zu machen.

verſchoben

Weiter werden K. noch andere Schiebungen mit Get eide
und Hülfenfrüchten zur Laſt gelegt.
Schiebereien wird fich der ungetreue Angeſtellte auch noch
wegen Urkundenfälſchung und Betruges zu verantworten
haben. Der Schieber der allein bei der Gerſtenſchiebung
6000 Mk. verdiente, wurde ſofort verhaftet. Die Angelegen
heit greift auch auf die Eiſenbahnbegmten verſchieden r Ver

ſandſtationen über. e
Halle, 1. Okt. Dieſer Tage traf hier ein Transport

Kriegsgefangener ein, der auf ſeinem Marſche durch Belgien
wen den belgiſchen Einwohnern mit Handgranaten angegrif
ſen wurde, wobei leider kurz vor der Rückkehr nach der Hei
mat ſieben deutſche Kameraden getötet wurden.

Zwecks Herſtellung vollhaltigen Exporkbieres hat die
deutſche Regierung einer Reihe von Brauereien, die
in der Vorkriegszeit ausländiſche Abnehmer hatten,
ſehr teures amerikaniſches Malz n Der Wie
derbeginn des Exports deutſchen Bieres zum Zwech
der Hebung der Valuta iſt Tatſache geworden. Leßthiw
paſſierten die erſten Bahnwageyladungen Münchener
Hackerbräubier in vorzüglicher Friedensqualität mit 11
bis 12 Prozent

Hebung unſerer Valuta an das Ausland abgeben müſs
ſen, während wir in Deutſchland uns mit dem dünnen
Einheitsbier zufrieden geben müſſen. Nebenbet be

„merkt, ſtellt ſich der Preis dieſes Bieres auf 230 M
der Hektoliter gegen 20 M. in Friedenszeiten, würde
alſo für die meiſten Deütſchen unerſchwinglich ſein, wäh
rend der niedrige Stand der deutſchen Valuta ihn für
das Ausland erträglich macht.

Warum wird. es geduldet? Es iſt wiederholt
darauf hingewieſen, daß der Viehzüchter das Kalb mit
700 Mark bezahlt erhalten hat, während der Abnehmer
allein für das Fell 800 Mark löſte. Weshalb
aber ſolche Geſchäfte überhaupt geduldet? Ein Ka
iſt doch ſchließlich kein Objekt, wie eine Stecknadel,
die zwiſchen den Fingern verloren gehen kann. Das
iſt gerade das Unfaßbare bei den heutigen Verhält
niſſen, daß allbekannt iſt, wie heillos es ſteht, aber
das rechte Eingreifen fehlt. e e l

Vermiſchtes.
Gefangenenmenterei. Jn Braunſchweig kam es

im Kreisgefängnis zu großen Unruhen und einer ſeit
mehreren Tagen ſorgfältig vorbereiteten Meutervi der

Von den in einem Raume mit dem Zer-

wärter ein, überwältigten ihn, verhinderten ihn am
Schreien und ſchloſſen ihn in einen Raum en. Dar

aut ſtrebte die mit es emaffnete Banche du Ans

Jetzt wurde dem Jnhaber der Wirtſchaft die Schanke

Seit längerer Zeit war im Milltärbad
Es

hatten infolgedecſen zwei Reichejäger von einem Mittag zum
anderen Badedierſt, hatten ſich tagsäber im Bad oder in

Außer den genannten

Gutes Friedens er aber nicht für uns

Stammwürzegehalt die Schweizer
Grenze. Es iſt dies höchſt bezeichnend für die traus

rige Lage Deutſchlands, daß wir das gute Bier zur

c



Zunge des Gefängniſſes zu. Den Pförtner drohten ſie
mit dem Beile zu erſchlagen, wenn er ihnen den Weg
nicht freigeben würde. Einige in der Nähe ſich auf
haltende Gefangene kamen dem bedrohten Manne zu
Hilfe. Dann drangen die Meuterer in die Büros ein,
nahmen den Beamten, von denen mehrere verletzt wur
den, die Schlüſſel weg und öffneten die Tore. Die Meu
terer hatten die Abſicht, ſämtliche Gefangene der Straf
anſtalt zu befreien. Die zu Hilfe gerufene Reichswehr
verhütete weitere Unruhen. Zehn der Meuterer ſind
entkommen, zwei ſind ſchon wieder eingefangen worden.

Banknotendiebſtähle bei der Herſtellung.
Das Schwurgericht J Berlin verhandelte am Mittwoch

gegen zwei Banknotenfälſcher, die falſche Fünfzigmarſſcheine
in rieſiger Zabl in den Verkehr gebracht hatten. Angeklogt
waren die Maſchinenmeiſter Wilhelm Plenka und Theodor

Paletzki. mBeide waren in der Deuckerei von Seidel u. Co, beſchäf
tigt, die unter Auſſicht der Reichsbank „Notbanknoten“ her
ſtellte. Jm November v. J. vermißte man eines Morgens
5060 Bogen, mit insgeſammt 8000 Fünfzigmarkſcheinen. Es
handelte ſich um Scheine, denen nur noch die rote Nummer
aufzudrucken war. Da man zunächſt an einen Buck ungs
fehler glaubte, wurde die Meldung an die Reichsbank ver
ſfäumt, erſt drei Monate ſpäter, im Februar d. J. erhielt
dieſe Kenntnis von dem Diebſtahl. Inzwiſchen hatten Plenka
und Paletzki, die beiden Hiebe, große Summen Falſchgeld
hergeſtellt. Paletzli hatte ſich in jener Nacht in die Räume
der Druckerei einſchließen laſſen und ein Ries der ſaſt fer
tiggeſtellten Scheine, die er in vier Pakete verſchnürte, ſei
nem anf dem Nachbargrrudſtücke wartenden Mitſchuldigen
zuge worfen. Die heiden verſchafften ſich dann eine Maſchine
und druckten die noch fehlenden roten Nummern auf die
Scheine. Das Umwechſeln erfolgte, indem ſie Einkäufe in

2adengeſchäften machten oder Poſtanweiſungen an ihre eigene
Adreſſe aufgaben. Dieſe Geldſendurgen ſührten ſchließlich
auf die Spur der Täter, bei denen man für 388000 Mark

„geſälſchte Scheine und 6000 Mark bares Geld vorfand, au
verdem hatten ſie ein Bankguthaben von 10000 Mark. Die
Summe von 90000. Mark fehlt, ihr Verbleib iſt nicht auf

„geklärt worden.
Die Geſchworenen verneinten die Frage nach mildern

den Umſtänden. Das Gericht verurteilte Penka zu drei
Jahren, Paletzki zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus.

Wegfall der Reiſeerlanbnisſcheine in Sachſen. Ab
A. Oktober 1919 wird die Einrichtung der Reiſeerlaubnis
fcheine im Bereich der ſächſiſchen Staatseiſenbahnverwaltung
verſuchsweiſe aufgehobeen. Vom gleichen Zeitpunkte an
werden auch Bahnſteigkarten wieder ausgegeben.

Der Prokuriſt Hans Plate der Reichsſtelle für Ge
müſſe und Obſt, der die geſamten Transportvorrichtungen
Wer Reichsſtelle an die „Allianz“ vergeben hat, ſoll an
„Proviſionen“ 127, Millionen Mark erhalten haben. Vom
Ter 3 das Beſtechungsweſen iſt Strafantrag gegen ihn

ellt worden.
Ein nener Kaſſenraub in Berlin. bei der Generalkriegsx n ver Koniee re in Ber M t ein Diebſtahl

von über einer halben Million entdeckt worden, die der An
geſtellte Buchhalter Jung gemeinſam mit vier Freunden, die
nicht in der Kriegskaſſe angeſtellt ſind, ſeit April entwendet
hat. Jung hatte ſich die Stempel der Generalkriegskaſſe

Kandispreiserhöhung im Landkreiſe Weißenfels
Vom 1. Oktober ds. Js. ab wird der Klemhandelshöchſtpreis für

weißen Kandis auf 75 Pfg. für das Pfund feſtgeſetzt.
Die Preisfeſtſetzung für Weißkandis vom 30. Oktober v. Js. wird

hiermit aufgehoben.
Weißenfels, den 30. September 1919.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Bartels, Landrgt.

ihr

verſchafft mit Hilfe deren er erſt größere Beträge von
60 000 und 40 00 Mark herausſchwindelte. Es wies die
Beträge an und veranlaßte ihre Auszahlung. Er fürchtete
jedoch, daß der Betrug entdeckt würde, weshalb er einen Ein
bruch in der Kaſſe vortäuſchen wollte. FallsZder Einbruch
nicht gelingen ſollte, war verabredet worden, die Kriegskaſſe
in Brand zu ſtecken. Einer der Mitwiſſer des Planes ver
lor jedoch den Mut und erſtattete vorher Anzeige bei der
Polizei, worauf die Verhaftung der anderen Beteiligten
erfolgen konnte.

Todesurteil wegen Muttermordes. Das Schwurge
richt in Eſſen verurteilte nach dreitägiger Verhandlung den
20jährigen Schloſſer Friedrich Zumbuſch wegen Ermordung
ſeiner Mutter in Tateinheit mit Raub zum Tode. Sein

der Hehlerei angeklagter Bruder, der 18jährige Montage
ſchloſſer Joſef Zumbuſch, wurde mit 6 Monaten Gefängnis
beſtraft. Friedrich Zumbuſch ſchlug ſeine Mutter mit einem
Schloſſerhammer nieder, legte ihr ſodann einen Strick um
den Hals, erdroſſelte ſie und raubte 5000 Mark.

Die Berliner Müllkutſcher ſtellen neue Gehaltsforde
rungen. Die Außenbeamten das ſind ehemalige Kutſcher, die
die Müllabfuhr koentrollieren verlangen im erſten Jahre
620 Mark, im zweiten Jahre 670 Mark und ſpäter 850

Mark Lohn haben.
Urlaub. Das alles ſollen die Hausbeſitzer bezahlen.
Hausbeſitzer, der bis zum Kriege 100 Mark zahlte, ſoll jetzt
1200 Mark für die Müllabfuhr zahlen. Der Bund der

längern, und ſo dürfte es zu einem Streik der Müllkurſcher
kommen.

Dreizehn Trümpfe.
Däniſchen von B. Mann.

Fortſetzung (Nachdruckverboten.)
„Sie ſind ein junger Mann, der kaum ſich ſelbſt

kennt. Es iſt Jhr erſtes Verliebtſein, von dem man immer

wieder vorüber. Es geſchieht hauptſächlich in Jhrem
eigenen Jntereſſe, wenn ich dieſe vielen Worte brauche.
Mein Entſchluß iſt gefaßt: Jch habe meine Tochter zu
einer tüchtigen Artiſtin erzogen; ich weiß, daß ſie unter
ihren Kolleginnen und Direktoren einen guten Namen
hat. Virginie wird immer Engagement bekommen. Des-
halb ſoll ſie auch in ihrem Stande bleiben, deshalb auch
einen Artiſten heiraten

r hat aber gar keine Luſt zum Artiſtenleben!“

und eine drohende Falte zeigte ſich zwiſchen ſeinen Augen

kann, und hat ſie keine Luſt zum Artiſtenleben, ſo iſt
Alter

Fremden zu erbetteln braucht.

Kirchliche Pachrichten
am 16. Sonntag n. Tr. (5. 10. 19)

Gröben Nachm. 1 Uhr Predigt
Oberpfr. Plagemann

Amerikaniſches Schweineſlſeiſch.
Zur Beſeitigung des Beigeſchmackes des amerikaniſchen Schweineflei

ſches hat die Provinzial Fleiſchſtelle der Bevölkerung nachſtehendes Sach
verſtändigenRezept einpfohlen

„Das amerikaniſche Schweineſleiſch iſt zunächſt in lauwarmem Waſſer
zu waſchen und dann ungefähr 5 Stunden in warmem Waſſer liegen
zu laſſen. Hierauf iſt das Fleiſch 12——15 Siunden, in kaltes Waſſer zu
legen. Sehr zu empfehlen iſt, dem kalten Waſſer etwas übermangan

Fleiſch und Speck können hierauf ge
Durch dieſe Behandlung

ſaures Kali beizumengen
räuchert, gekocht oder g braten werden.
verliert Hie Ware jeden Beigeſchmack.
Weißenfels, den 29. September 1919.

Der Vorſitzende des Kreisansſchuſſes.
Bartels, Landrat.

Schelkau: Vorm. 9 Uhr Pfr. Leitz
mann
Sanſtäts-Kolone

vom Roten Kreuz.
Sonnabend abends 3 Uhr

Mark monatlich. Die Kutſcher wollen jetzt die Woche 198
Ferner fordern ſie jährlich vier Weg z

er

Grundbeſitzervereine lehnte es ab, auf Grund ſolch unge-
heuerlicher Löhne den Vertrag mit der Müllabfuhr zu ver

Erzählung von K. Munsmann. Berechtigte Ueberſetzung aus dem

glaubt, daß es ewig dauert. Meiſtens geht es aber ſchnell

r. Clarck wurde vor unterdrückter Heftigkeit blutrot,

Zum Verkauf kommen
1. Am 4. Oktober 1919 in den Butterverkaufsſtellen10. W Predigt,

anach Beichte u. hl. Abendmahl kfOberpfr. Plagemant. W auf

ofter in unſerer Geſellſchaft zu zeigen. Daß Sie den
Zirkus beſuchen, ſich meine Tochter anſehen, ſie bewundern
und ihr Buketts ſenden, kann ich Jhnen nicht verbieten.“
Dasſelbe Recht ſteht einem jeden zu, der eine Eintritts
karte kauft und bezahlt. Aber geſellſchaftlich wünſche ich
Sie nicht wieder zu treffen. Sollten Sie einmal auf
andere und beſſere Gedanken kommen, ſo will ich Jhne n
geſtatten mir Jhre Verlobungsanzeige zu ſenden. Damit
zeigen Sie mir Jhre Dankbarkeit dafür daß ich Sie vor
einer Dummheit bewahrt habe. Gute Nächt!“

Das letzte Wort klang ſo beſtimmt, daß Holger
Werner ſich unwillkürlich erhob. In ſeiner Verlegenheit
wollte er, um ſich etwas zu ſchaffen zu machen, über
einer der Gasflammen ſeine längſt ausgegangene Zigarette
anzünden. Mr. Clarck nahm ſie ihm aber ganz ruhig
aus dem Munde und ſagte

„Draußen iſt das Tabakrauchen verboten!“
Und damit öffnete er, ohne weiter ein Wort zu ver

lieren, die Tür zu dem jetzt halbdunklen Sattelplatz, wo
ſich nur noch einige Stallknechte mit den Requiſiten zu
ſchaffen machten.

8. Kapitel.
Vier Tage nach dieſem Auftritt empfing Mr. Clarck

einen großen, eingeſchriebenen Brief, der dem Außeren
nach Dokumente enthielt.

Er öffnete das Kuvert. Es enthielt ein Schreiben
von Holger Werner und in einem zweiten Kuvert mehrere
Schriftſtücke. Der Brief lautete folgendermaßen

Paris, 28. Auguſt.
„Sehr geehrter Herr Clarckl

Um die Zweifel zu beſeitigen, die Sie im Laufe
unſerer letzten Unterredung in bezug auf die Darſtellung

meiner Verhältniſſe ausſprachen oder doch durchſcheinen
ließen, erlaube ich mir, Jbnen hierbei eine Reihe Papiere
zuzuſtellen, die ich mir von meinem Rechtsanwalt in
Dänemark ſenden ließ. Nachdem Sie ſich mit dem Jnhalt
derſelben bekannt gemacht haben, hoffe ich, daß Sie kein
weiteres Mißtrauen gegen mich hegen und daß Sie Jhren
Entſchluß ändern werden.

Aus den Paperen geht hervor:
daß ich der Neffe des am 29. September vorigen Jahres

a terbeng Gutsbeſitzers Georg Eduard David Werner
in
daß dieſer mich am 7. Juli desſelben Jahres zum

Univerſalerben, ſpeziell zum Erben des Gutes Fryden
lund, eingeſetzt hat;

daß dieſes Gut einen Taxwert von drei Millionen
Kronen hat, während die ganze Hypothekenlaſt ſich auf
mir 300000 Kronen beläuft

datz dieſes Gut mir nur unter der Vorausſetzung
zufällt, daß ich mich im Laufe eines Jahres, vom Todes
tage des Teſtators gerechnet, alſo bis zum 29. September
dieſes Jahres, mittags 12 Uhr, verheiratet habe;

deiß das ganze Erbe im entgegengeſetzten Falle auf
meinen Vetter Harald Olaf Grage übergeht.

Nachdem Sie ſich über den Stand meiner Verhältniſſe
unterrichtet haben. bin ich überzeugt, daß jeder Zweifel
an der Richtigkeit meiner Angaben beſeitigt iſt.

Gleichzeitig wiederhole ich hiermit ſchriftlich meine
Bitte, mir Jhre Tochter Virginie als Gattin zu geben,
indem ich eine Depeſche meiner Mutter beifüge. in der
ie mir volle Freiheit in dieſer Angelegenheit läßt

Jhre gütige Ankwort erwartend, zeichne ich
hochachtungsvollſt ergebenſt

SHolager Werner
(Fortſetzug folgt.

LFebeusmittel.

von

Rupſch, Pfeiffer, Lengacher, Müller und Albert Bärthel
die Fettmarke Nr. 1 50 Gramm Margarine zum

Preiſe von 35 Pfg.
2. Am 4. Oktober 1919 in dem Schulhauſe in der Zeitzerſtraße

auf die Fleiſchmarke Nr. 3 an die Jnhaber der Verkaufsnummern 762
bis 880 Pfund Wurst. Brotwarkenzeichen ſtud vorzulegen.

3. Am 4. Oktober 1919 bei der Handelsfrau Anna Haferkorn
auf Verkaufsnummern 1 100 für jede Perſon Pfund QCQuark
zum Preiſe von 65 Pfg. Brotmarkenzeichen ſind vorzulegen.

Teuchern, den 2. Oktober 19189.
Der Magiſtrat. Zimmermann.

Versammlung
Shortvereinigung.

Dienstag, den 7. Oktober
ds. Js. abends 8 Uhr

empfiehlt in allen Preislagen

TeeKiſcherIla renAh
In unſer Handelsregiſter Abteilung A iſt am 24. September 1919

unter Nummer 57 die Firma Oelfabrk Guſtav Kindt Ko. zu Hamburg
mit einer Zweigniederlaſſung in Teuchern unter der Firma Oelfabrik

Guſtav Kindt Ko. Zweigniederlaſſung Teuchern und als deren Jnhabe
der Kaufmann Guſtav Kindt in Hamburg eingetragen werden. Weiter iſt

eingetragen worden, daß der Frieda Kindt, geb. Riebeſoll in Hamburg
und dem Auguſt Titzſchkau in Teuchern Prokura erteilt iſt.

Teuchern, den 24. September 1919. e
S Amtsgericht.Die Firma Erſurth u. Sohg, Damp ziegelet Oberwerſchen G. m. b. H.

in Teuchern, beabſichtigt zur Kohlenverladung von der Grube Aurelte

eine Ueberbrückung des Gemeindefeh weges GröbenOberwerſchen herzu
ſtellen. Die Pläne hierüber liegen vom 6. Oktober d. Js. ab auf die
Dauer von 2 Wochen im Büro des Herrn Amtsoorſtehers in Teuchern

zu jedermanns Einſicht offen. Es ſteht jedem Beteiligten frei, im Um-
fange ſeines Intereſſes während der Offenlegungefriſt Einwendungen gegen
den Plan bei dem Herrn Amtsvorſteher in Teuchern ſchrif lich oder zu

Protokoll geltend zu machen. Auch die in Betracht kommenden Ge
meindevorſtände können Einwendungen gegen den Plan erheben.

Weißenfels, den 2. Oktober 1919. u
Der Landrat. J. V. Zehler, Kieisſekrefär.

Wegen Ausführung von Waſſerleitungecrvelterr ſt die v
bindungeſtraße von der Pegauer- bis zur Hoheſtraße bis auf Wir
geſperrt.

Teuchern, den 3. Oktober 1919.
Ter Magiſtret. Zimmermann

Eine Grube Dünger Ein Fahrrad
iſt zu verkaufen. mit guter Bereiſung, iſt zu verkaufen

Unter Berge 18. Schützenttr. Nee

in der Angermannſchen Reſtauration
Verſammlung

Das Erſcheinen iſt dringend not
wendig

Der Vorſtand.
Ein zuverläſſiger

Knecht
bei hohem Lohn für ſofort geſucht

H. Berger.
Aufwartung.

14 16 jähriges Mädchen für den
ganzen Tag g ſucht

Baderſtr. 5.
Eiten erfahrenen

ſtellt ſorort en
Land man

Ru ich l.

Hienſtudchen erhält,
wer die ſtrut Zateng, Laucha

eingetroffen bei

Gescohirrfürer

Arbeitsnaehweſs eueher

Arbeiter für die Waſſerleitung, Knech
te, Mägde, Hausmädchen, 2 Arkei
terfamilien, Tagelöhner am Orte
Photogranto nur Aparat

nebſt Stotiv goſſen und Platten

w 2 vI Guitarre, Zitter
mit Noten zu verkaufen. Wo ſagt
die Exp. d. Bl.

Wir gratulieren unſern
Mitgliedern

Walter Dohils o u
Alma Hänrio hzu ihren Wiegenfeſte und hoffen, daß

ſie noch viels Jahre in unſerer Mitte
verleben mögen.

Grſellſchaft GSdelweiß Söben.

Es iſt blos wegen dem

Bntiassungs-

Ein ech er 2 jähriger

S Schweizer
Ziegenbock

ſteht zur Benutzung

Mühle Bouan.
Kleineren Poſten

Heu oder Krumet
kauft

J. Wagner,
Gaſthof Sonne Teuchern

Sauerkraut,
Puddingpulver, Va

nillezucker, (Friedensware)
werten

L Nanmann, Bahnſtr 7.
Hötjerer Beamter ſucht ſofort
möbliertes Zimmer

mit Penſion.
BDBahnmeiferet, Teuchern.
Neue dunkelblau ſeidene

Blouſe
biklig zu verkaufen.r Juſertion benutzt Zu erfr. in d. Expp. d. Vl. zu verkaufen



Riibemnmgea be Iun
Miihemtneher
MirRheines ImRiihemnmneeempfiehlt zu Preiſen

r rebezelibla P Sehiehs

Zur goldenen De

Das Reuſte inHerren Binſchen u Knaben Uftern,

W Anzügen, Hoſen

Die Anmeldungen zur

Volbshochsehule,
finden
Sonntags w. I 12 un
Werktags v. 5--6 Uhr

Wiſrrhaa r
kauft zu hohen Preſſen S

auch empfiehlt ſich in Anfertigung
ſämtlicher Haararbeiten

Albert Herrmann S
Herren und Damen Friſiergeſchäft S

Steinweg 5.

Gelragene Jilzhüte
zum Umpreſſen nimmt an

Hugo Glöckner,
Steinweg.

veranſtaltet die Freie ſoz. Jugend im Gaſthof
zum

Aufgeſührt wird.

„im Kampf
S Wozu wir die geſamte Arbeiterſchaft von Teuchern F
g und Umg. ergeb, einladen

Sonntag, d. 5. Oktober 1919

grünen Baum einen

Theaterabemcdl.

Drama aus dem Arbeiterleben in 4 Akten.

Freie erlauvttwe Jugend Teuchern.

eingetroffen. Ferner das Neueſte in
Damen, Backſiſch und KinderHüten

ſowie ſämtliche Zutaten billigt.
Auch von mir nicht etanfe Hüte werden ſofort geſchmackvoll um

gearbeitet.

In Weh ſu
Sonntag, den 5. Oktober

Ballmusik
Zorkleinerungsmühlen a entees
Fleischhackmaschinn Gaſthof zur Hoffnung
Reibemaschinen Overwerſchen
Kafteemuhlen

Gastner untnal.
Sonntag den 5. Oktober findet im Gaſthof Runthal

Grosser Liederabend
ausgeführt von den Vereinen Gem. Chor Zeitz, Gein. u. MännerChor
Luckenau, GröbenRunthol und Teuchern unter Leitung des Herrn Walter
Dettmar, Weißenfels ſtatt.

Vor und nach dem Konzert Ball.

Gem. Chor GrsbenRunthal.

Anfang des Balles 4 Uhr. Anfang des Konzerks 7 Uhr.
Zu zählreichem Beſuch laden ein

Der Wirt.

Wandkatfeemahlen
Wirtschattswagen
Pfeſftermühlen

ompfiehlt in grosser AnswahlFerd. Gresse.

Sonntag den 5. Okr.

ladet frendlichſt einO Künſtler
Gasthof Gröben

Hounngbend und Sonntag
Pnten- Auskegeln

A. Axlt.Vurkhardts Reſtaurant

Sonnabend, abendEnten

Seine Verlobung mit Fräulein Hildegard Förtsch,

einzigen Tochter des Herrn Hofbesitsgers Fran
Förtsch und seiner Frau Gemahlin Berta, geb. Hei

cprechen Wir unseren tiefgetüllten Dank aus. Dank auch
Herrn Pfarrer Leitzmann sowie den lieben Trägern.

Im Namen der Hinterbliebenen

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme
anlässlich des Todes meiner lieben Brau, unserer gutenMatter, Schwieger-, Grossmutter, Sehwester, Schwägerin
und Tante der Fraa Aalermeister

Emilie Klause
geb. Schumann

Georg Klause, Malermeister

r h u kneeke 2. Balgstadt a. V. beehrt sieh ergebenst anzuzeigen.
Grube Hermine-Henriette I, den 5. Oktober 1919.

bei Osendorf (Bez. Halle)

Alfrech Schumann,
Buchhalter.

O d 9 J 2d

Sport
Sonntag den 5. Ortober d. Js. nachm. 4 ühr

Schirmers Reſtaurant
Heute Sonnabend

Snten Auskegeln
Teuchern Schützenplatz

(Gemütliche Ecke)
W. Villes heaeee

Freitag, den 3. 10. 19
kommt zur Aufführung

Ponnerstag Mittag versohied nach kurzem Uetden
meine liebe Frau unsere gute Mutter und Tochter

Todesam zeige

Frau Agnes Busoh
geb. Müllerim 41. Lebensjahre

Dies Zeigt tiefbetrübt anFamliſe K. Busen und Mutter.
BonauDie Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr statt.

Verbands-Wettspiel Toni
Spartvereinigung 05 3, Naumburg

gegen
Sportvereinigug 2, Teuchern

r r Sporikinb, Weißenfels.

n n ſul W
Heute und Sonnabend

beginnen die trugenſe Peise un die Prde in 80 Tagen

S Sonnavend, den 4. Oktoberhie Schule es Ubben
Luſtſpiel in 4 Akten.

r utas, den 5. Oktober
Neun I NeunDis schön Llosterdotdäerin

Volksſtück in 4 Akten
Nachmittag 3 Uhr große

Kindervorſtellung
Pfalzgräſin Genovevg
u. die zahm Rum

santt verschieden ist.
Dies zeigt mit der Bitte um gtilles Beileid an

das Negerhelden mädchen e

Hiermit zur Kennthis, dass Mittgroeh Abend 9 Uhr
mein er Mann, unser guter Vater der Invalid

Die Beerdigung findet Sonntag Mittag 12 Uhr

Todesanzeige.

Alfred VässIer
Vrau Pauline Paässler

nebst Kindern und Verwandten.

von der Teiehenhalle aus statt.

Sonntag Neues Programm
Hella Moja

Weine nicht, Mutter
Drawa in 4 Luter

Todesanzeige-
Mittwoch Nachmittag

Uhr entschlief sanft nach
Kurzem, schweren Leiden un-
ser heissgeliebtes Pflegekind

Werner Sohmeisser
im Alter von 6 Monaten
Dies zeigen an
Die tieftrauernden

Pflogeeoltern, Mutter und
Grossseltern.

Teuehern, d. I. OKt. 1919.
Die Beerdigung findet Sonn

abend statt.

Hanne Trinkmann
Hotel Wasserhose

Lustspiel in 2 Akten.

Sonntag 2 Uhr e e

Todesangeige.
Am 1. Oktober starb unerwartet mein herzensguter

Mann, unser treusorgender Vater der
Schuhmachermstr.

Albin Kärmer
im fast vollendeten 44. Lebensjahre

Dies zeigen in unsagbarem Weh an
Minna Kärmer, geb. Naumann
Paul Kärmer
Irmma Kärmer

Fenchern, den 1. Oktober 1919

Squifileitung, Druc und Verlag von Otto Lieferenz Teuchern.
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